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Rezensionen

Reinharı  CDUWAArz: Martin uther. Lehrer der christlichen Religion, Mobhr
Siebeck, übingen 2015, 544 . 39,00 € ISBN 978-3-16-1518380-5
Die arstellung der eologie Luthers AUSs derer des ngjährigen Pro-
fessors für Kirchengeschichte der LM München bietet in acht Kapiteln
(neben dem Einleitungsteil, der das erste Kapitel bildet) eine Gesamtschau
der „christlichen Religion AUS uthers Perspektive, die eın Gebiet un kei-
NCN Aspekt des lutherischen Denkens außer Acht lässt. Die Abfolge der Ka-
pite gestaltet sich e1 aber nicht wI1ie die üblichen ogmatischenAufrisse,
sondern O1g dem „Schrift“ „die hristliche eligion/ihre grund-
egenden Relationen“ „der Mensch als eschöpf“ „Unheil/He ESuSs
ristus“ „Glauben“ „Ethik/Nächstenliebe“ 99  e/Auftrag der Kirche“
Insgesamt besticht Buch, eben einigen eiteren Vorzugen, auf die och
eigens e1nN:!  c wird, uUurc die originelle Form der nneren Anord-
NUuNs un Abfolge der Themen Schwarz betont Orwort, die eologie-
geschichte habe ihm den Eindruck vermittelt, „dafs das traditionelle dog-
matische ystem nicht wiedergeben könne, der Theologie Luthers
innere Geschlossenhei verleiht“ (VIL) emzufolge hat eine konventi-
onelle Systematisierung beiseitegelassen un! stattdessen „1n einem induk-
iven Vorgehen  6 den „Gedankengang weitgehend für durch
Interpretation VONn exten vorangebrach (VUD) es Kapitel bietet nicht
11ULT: eine von Details, auf die 1im Einzelnen ein:  © wird, S()11-

dern diese Einzelaspekte gehen auch nahtlos und organisch ineinander
ber. Konkret e1i das beispielsweise für das zweiıite (das erste themati-
SC. Kapitel, das sich der „heiligen Schrift reformatorischen Grundver-
ständnis der christlichen Religion widmet: ZunächstWIr die Freiheitsbot-
schaft des Evangeliums gegenüber der (bisherigen) chen Tradition
erauskristallisiert SOWI1E die lutherische Abgrenzung Konzilsbeschlüs-
SCI1 und hlichen historischen Entwicklungen dargelegt Daraus folgt der
spezifische hermeneutische Ansatz, das reformatorische SC  prinzip,
mit der Klärung des Verhältnisses VON esetz und Evangelium alles VOL

dem Hintergrun der zeitgenössischen römisch-katholischen Be1l-
spie der Positionen VO  - uthers in den Disputen und useman-
dersetzungen. Daran chlie{fßt sich die Darstelung der edeutung des Alten
Testaments für die „christliche Religion' und Zusamme  ng mit den
messianischen Verheißungen Luthers Stellungnahmen Judentum un!
den uden, „die 15253 vielversprechend begannen un:! ın seinen späten
Jahren sich in einer atalen VWeise polemisch verhärteten“ (63)

Gekonnt der nicht selten anzutreffende Eindruck vOon Gesamtdar-
stellungen der lutherischen eologie vermieden: Entweder sind sS1Ce de-
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tailliert und spezifisch, 4SS inan als Leser/in chnell den en verliert,
Oder/un! s1e folgen strukturierenden Schemata, die irritierende theo-)lo-
gische ruchstellen nach sich ziehen. CNWAarz aber seiNne Annahme, dass
„Luthers reformatorische eologie [ ehesten adäquat als eine in
sich kohärente Lehre der christlichen Religion begriffen (2) werden kann,
konsequent verfolgt, zeigt sich bei der vorliegenden FO der Darstellung
LIFrOTLZ aller erorterter eilaspekte eine hohe Geschlossenhei des lutheri-
schen Denkens In der Gesamtheit überrascht dieses Bild angesichts der
historischen Kontextgebundenheit und des sich Aaraus ergebenden KEın-
drucks der Disparatheit der meisten Schriften Luthers Die Monografie bie-
tet urc ihre Stringenz aber auch ein usgesprochen lesefreundliches Pa-

der reformatorischen Ideen und ihrer zeitgenössischen Besonder:-
heiten, bei der sich die serscha mitgenommen en kannn auf einer
eise unübersichtliches Terrain, hne einersel1! die grundsätzliche Rich-
tung dem Blick verlieren und hne andererseits die interessanten
etails egesran ihrer omplexen Vernetzung übersehen.
tisch die Eigentümlichkeit der eologie uthers in Bezug auf die mit-
1UCTheologie durch die Praäsentation der Auseinandersetzungen unı
deren eologischer Ergebnisse SOWI1E durch die rwendung 7a  1-
chen illustrativen Quellentexten (für die lateinischen Zitate mit Überset-
ZUNg 1ns Deutsche).

Dass das Buch bereits ein nach seiNer Erstveröffentlichung die ZWEe1-
ge erlebt, ist bei dem ervorragenden esamtemdruc ur evident.

GiSGaAuer

DIoreen lavery’s eroes eorge jele and the Ethiopian Bap-
1Sts of Jamaica 1783 18065, 1ele Books/Amazon, Leipzig 2014, 270 S,
22,47 €, ISBN 978-1500657574
Es geht diesem Buch um einen Perspektivwechsel der Kirchengeschichts-
schreibung eispie der Geschichte der Baptisten auf Jamaika zeigt
Oreen Morrison, WIE die unterschiedliche Sichtweise europäischer un
afrikanischer Christen in unterschiedlichen Interpretationen der eschich-
mündet. e1i wurde die edeutung afrikanischer Leiter gegenüber der

edeutung der europäischen Missionare herabgesetzt und die 1SC. afri-
nischen usdrucksformen des Gemeindelebens als häretisch der
kretistisch verurteilt.

DiIie Entstehung der Baptisten auf Jamaika stand in Zusammen-
hang mit der Entstehung eigenständiger afrikanischer Baptistengemeinden
en der USA und dem amerikanischen Unabhängigkeitskrieg. Mit dem

ucC. der Engländer den USA gelangten loyalistische chwarze ach
A, Sierra Leone und Jamaika ntier ihnen aAuch Baptisten WIE der Pas-
tOr eorge 1ele un einige Weggefährten. Sie gründeten schr erfolgreich


